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1. Welche Bedeutung weist Schiller dem Theater zu? Heben Sie die allgemeinen Aussagen durch eine besondere Formatierung hervor. Sie können die beiden Beispiele natürlich wieder verändern.

Die Gerichtsbarkeit der Bühne fängt an, wo das Gebiet der weltlichen Gerichte sich endigt. Wenn die Gerechtigkeit für Gold verblindet und im Solde der Laster schwelgt, wenn die Frevel der Mächtigen ihrer Ohnmacht spotten und Menschenfurcht den Arm der Obrigkeit bindet, übernimmt die Schaubühne Schwert und Wage und reißt die Laster vor einen schrecklichen Richterstuhl. Das ganze Reich der Phantasie und Geschichte, Vergangenheit und Zukunft stehen ihrem Wink zu Gebot. Kühne Verbrecher, die längst schon im Staub vermodern, werden durch den allmächtigen Ruf der Dichtkunst jetzt vorgeladen und wiederholen zum schauervollen Unterricht der Nachwelt ein schändliches Leben. Ohnmächtig, gleich den Schatten in einem Hohlspiegel, wandeln die Schrecken ihres Jahrhunderts vor unsern Augen vorbei, und mit wollüstigem Entsetzen verfluchen wir ihr Gedächtniß. Wenn keine Moral mehr gelehrt wird, keine Religion mehr Glauben findet, wenn kein Gesetz mehr vorhanden ist, wird uns Medea noch anschauern, wenn sie die Treppen des Palastes herunter wankt und der Kindermord jetzt geschehen ist. Heilsame Schauer werden die Menschheit ergreifen, und in der Stille wird jeder sein gutes Gewissen preisen, wenn Lady Macbeth, eine schreckliche Nachtwandlerin, ihre Hände wäscht und alle Wohlgerüche Arabiens herbeiruft, den häßlichen Mordgeruch zu vertilgen. So gewiß sichtbare Darstellung mächtiger wirkt, als todter Buchstabe und kalte Erzählung, so gewiß wirkt die Schaubühne tiefer und dauernder als Moral und Gesetze. 

(aus: F. Schiller, Die Schaubühne als eine moralische Anstalt betrachtet, 1784) 
2. Welche Bedeutung hat die letzte Szene in „Kabale und Liebe“ im Hinblick auf die theoretischen Äußerungen Schillers? Formulieren Sie eine These und diskutieren Sie diese.

…………………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………………..
3. Die Aufführung des Studio-Theaters in Stuttgart verzichtete auf die letzte Szene und endete mit dem Tod von Luise und Ferdinand.
Diskutieren Sie mögliche Argumente, die zu solch einer Entscheidung für die Inszenierung führen können.
Entwickeln Sie neue Ideen dafür, wie die letzte Szene (kritisch) inszeniert werden könnte. Sie können sich hier auch von Theatertheorien des 20. Jahrhunderts anregen lassen (z.B. vom epischen Theater Brechts).
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